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Kokainhändler
verkauft an Polizei
St.Gallen Die Polizei hat am
Montagnachmittag in St.Gallen
einenKokainhändler festgenom-
men. Der 45-jährige Mann aus
Nigeria hatte einer Scheinkäufe-
rinderKantonspolizei eineKugel
Kokain für 50 Franken verkauft.
Nach dem Deal wurde er ge-
schnappt,wiedieKantonspolizei
am Dienstag mitteilte. Er wird
bestraft, ausserdemwerdenaus-
länderrechtliche Massnahmen
gegen ihn geprüft. (sda)

Die innovativen Preisträger des Energiewettbewerbs haben ebensowieNTB-Rektor Lothar Ritter, ZukunftsforscherGeorges T. Roos (beide links) undRii-Seez-Power-PräsidentMarkus
Schommer (rechts) für viele interessante Informationen gesorgt. Bild: Thomas Schwizer

Gülle undAbwärmenutzen
Buchs Innovative Energie-Projekte und zukünftige Entwicklungen in der Technik undGesellschaft: Der

Kundenanlass vonRii-Seez-Powermit Verleihung der Preise imEnergiewettbewerb bot viel Stoff zumStaunen.

Thomas Schwizer
thomas.schwizer@wundo.ch

Die grosse Anzahl der Teilneh-
menden am Anlass in der NTB
zeigte am Dienstagabend, dass
hier Interessantes zu erfahren
war.Klimawandel,Energie 2050,
2000-Watt-Gesellschaft, Klima-
schäden,CO2-Reduktion, Indus-
trie 4.0, Internet der Dinge,
Cloud: das sind Themen, die fast
täglich zu vernehmen sind. Das
sagte einleitend Markus Schom-
mer, Direktor des EW Buchs und
Präsident der regionalen Interes-
sengemeinschaftRii-Seez-Power.
IT,TelekommunikationundEner-
giewirtschaft würden immer
mehrverschmelzen.DankderKo-
operation in der IG Rii-Seez-Po-
wer könnten lokale Elektrizitäts-
versorgerRessourcengemeinsam
nutzen und innovativ bleiben.

SchommerwiesaufdieWich-
tigkeit des Bildungs-, For-
schungs- und Innovationsplatzes
Buchs hin. Rektor Lothar Ritter
zeigte jene der NTB auf. Von
knapp35MillionenFranken Jah-
resumsatzwirddieHälfte ausan-
gewandter Forschung und Ent-
wicklung sowie mit Dienstleis-

tungen selbst erwirtschaftet.
Dazu gehören auch der Studien-
gang Systemtechnik und das
2016 eröffnete LaborHaus 4.

HinsichtlichderZukunft und
der raschen Entwicklungen
braucht esdieseKnow-how-Stät-
te ebensowie Ideen imgesamten
Energiebereich.

StarkeEnergieprojekteals
Preisträgerausgewählt

Der Naturstromfonds von Rii-
Seez-Power fördert und unter-
stützt inderRegion Innovationen
zu den Themen Energieproduk-
tion, Energiesparen, Ökomarke-
ting/Bewusstseinsbildung und
Energiespeicherung.EinBereich
davon istderEnergiewettbewerb.
AufdemProgrammdesAnlasses
standdieVorstellungderProjek-
te, welche die vier Finalisten-
teams präsentierten.

Auf den geteilten 1.Platz hat
die Jury dieProjekte«Abwärme-
nutzung von Gross-Transforma-
toren» von Daisuke Hasegawa
und Sandro Walt (Kategorie
Energiesparen) sowie «eQuiz»
von Ladina Bilgery und Wilmar
Ender (Kategorie Öko-Marke-
ting/Bewusstseinsbildung) ge-

setzt. BeimerstenProjekt soll die
Abwärme von Gross-Transfor-
matoren als Fernwärme für das
Heizen der Häuser genutzt wer-
den statt durchKühlungvernich-
tetwerden.BeimzweitenProjekt
sollen technische Lösungen
unterhaltsaminQuizform«unter
die Leute gebracht» werden. Sie
sollen so spielerisch motiviert
werden, Informationen zu Ener-
gieundUmwelt zukonsumieren.

Auf den geteilten 2.Platz ka-
men die Projekte «Bedarfsge-
rechteLüftung» (KategorieEner-
giesparen) von Sabrina Weder,
Roger Keller und DominikMan-
ser und «Energiepotenzial der
Bauernhöfe» von David Walser
undEricMichel (KategorieEner-
gieproduktion).

Das erste Projekt zeigt auf,
wie mittels individuellem Lüf-
tungsprofil inbelüftetenHäusern

im Minergie-P-Standard ein be-
deutender Wärmeverlust durch
denLuftaustausch stark vermin-
dert werden kann. Das Profil
kannderNutzungeinfach für sich
anpassen – zumBeispielwährend
Ferien oder am Wochenende
oder des Kochens. Beim zweiten
Projekt soll die Gülle von Land-
wirten in bestehende Biogasan-
lagen bei einer ARA – zum Bei-
spiel in Sargans – gebracht wer-
den, wo sie für die Produktion
von elektrischer Energie genutzt
werden kann. Da keine neuen
Anlagennötig seien, sondernnur
ein Ausbau, würden die Investi-
tionskosten indrei bis vier Jahren
gedeckt, hiess es. Und die Land-
wirte würden für die Lieferung
Geld erhalten.

Die Preisträger wurden mit
einer Summe von jeweils 3000
(1.Platz) bzw. 2000 Franken
(2.Platz) belohnt. Die weiteren
vier eingereichtenProjekte seien
ebenfalls starkgewesen, erklärte
Markus Schommer. Allerdings
hätten einige davonThemen be-
troffen, indenenbereits ähnliche
Projektevorhandensind,undsei-
en deshalb nicht in die Preisrän-
ge gekommen.
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Totalschaden nach Kollision in
Buchs. Bild: Kantonspolizei

AufwendigeErmittlungengegenDealer
St.Gallen In einemErmittlungsverfahren unter der Leitung der Staatsanwaltschaft hat die
Kantonspolizei St.GallenmehreremutmasslicheDrogendealer aus Serbien festgenommen.

ErmittlungenderKantonspolizei
St.Gallen ergaben, dass vorerst
unbekannte Personen an diver-
sen Orten im Kanton St.Gallen
Handel mit Heroin betrieben.
AufgrundvonHinweisenausden
Ermittlungen konnte die Kan-
tonspolizei Thurgau Mitte Juli
2017 schliesslichden45-jährigen
Serben anhalten und festneh-
men, heisst es in einer Medien-
mitteilung.Bei seinerFestnahme
führte er rund 200 Gramm He-
roin mit sich. Wie sich heraus-
stellte, war der Mann dafür ver-
antwortlich diverse Dealer mit
Betäubungsmitteln zu beliefern.
Insgesamt konnten acht weitere

MännerausSerbien imAlter zwi-
schen20und42 Jahrenermittelt
werden, die das Heroin an Dro-
genkonsumentenverkauften. Sie
wurdenalle ebenfalls festgenom-
men. Im Zuge der Festnahmen
konnten auch die Logieorte der
Dealer inZuckenriet,Oberuzwil,
Gossau, Speicher, Gais, Bühler,
NiederbürenundGossau ausfin-
dig gemacht und im Auftrag der
Staatsanwaltschaft des Kantons
St.Gallen Hausdurchsuchungen
vollzogenwerden.

Der 45-Jährige Serbe dürfte
sichnach jetzigenErkenntnissen
bereits zwischenDezember2016
und März 2017 als Logistiker im

Drogenhandel in der Schweiz
aufgehalten haben.Danach reis-
te er im April 2017 erneut in die
Schweiz einundwarbis zu seiner
Festnahme erneut als Logistiker
imDrogenhandel tätig.

StarkeEnergieprojekteals
Preisträgerausgewählt

Die Ermittlungsergebnisse wur-
denandieStaatsanwaltschaftdes
KantonsSt.Gallenweitergeleitet.
Die Staatsanwaltschaft des Kan-
tons St.Gallenhat gegenvierBe-
schuldigte Anklage wegen des
VerdachtsdesVerbrechensgegen
das Betäubungsmittelgesetz er-
hoben. Davon wurden zwei Be-

schuldigtebereits zumehrmona-
tigen Freiheitsstrafen und Lan-
desverweisen verurteilt. Zwei
Beschuldigte, die inzwischen
nach Ausländergesetz ausge-
schafft wurden, erhielten einen
Strafbefehl wegen Vergehens
gegen das Betäubungsmittelge-
setz.

Gegen den 45-jährigen Ser-
benundeinenweiterenBeschul-
digten, die sich im vorzeitigen
Strafvollzug befinden, läuft die
Untersuchungnoch.Einweiteres
Verfahren fiel nicht in den Zu-
ständigkeitsbereichderStaatsan-
waltschaft des Kantons St.Gal-
len. (wo)

Die Geschwindigkeit der
Veränderungen ist sehr gross

DerZukunftsforscherGeorgesT.
Roos zeigte mit Blick in die Zu-
kunft, wie sich dieWelt bis in 20
Jahrenverändernwird.DasTem-
po sei sehr schnell, die Anpas-
sungszeit kurz und die Gefahr,
dass man auf dem falschen Fuss
erwischt wird, entsprechend
gross. Es sei etwas sehr Grosses
inBewegung.DieHälftederheu-
tigenPrimarschülerwerde inBe-
rufenarbeiten, die es heutenoch

nicht gibt. Einige Berufewürden
überflüssig, anderewerdeesneu
geben. Die Menschen müssten
länger arbeiten und sich immer
neu qualifizieren, aber sie seien
auchvitaler. «BigData» sei nicht
nur erschreckend, sagteRoos. So
könne künftig künstliche Intelli-
genz (ein Computer) aufgrund
der Symptome aus 10000
KrankheiteneineKrankheitwohl
besser zuordnen als ein Arzt. (ts)

Kollision zwischen
LKWundMotorrad
Buchs Am Dienstag, kurz nach
6.15Uhr, sindeinLastwagenund
einMotorradanderChurerstras-
se zusammengestossen. Dabei
verletzte sich der 43-jährigeMo-
torradfahrer unbestimmt. Das
Motorrad erlitt einen Totalscha-
den. Ein 54-jähriger Mann fuhr
mit seinem Lastwagen auf der
Rheinaustrasse und bog links in
dieChurerstrasse inRichtungSe-
velen ein. Zur gleichen Zeit fuhr
ein vortrittsberechtigter Motor-
radfahrer von Sevelen her kom-
mend auf der Churerstrasse. Es
kam zu einer Kollision zwischen
demLastwagenunddemMotor-
rad. Dabei stürzte derMotorrad-
fahrer zu Boden und verletzte
sich unbestimmt. Er wurde vom
Rettungsdienst ins Spital ge-
bracht.DasMotorraderlitt einen
Totalschaden, wie die Kantons-
polizeimitteilt. (pd)

Teenager schwer
verletzt

Wattwil Ein 17-jähriger Fussgän-
ger ist am Dienstagabend auf
einem Fussgängerstreifen von
einemAuto angefahren worden.
Schwer verletzt wurde er ins Spi-
tal gebracht, wie die St.Galler
Kantonspolizei amMittwochmit-
teilte.

Kurz nach 19.30 Uhr war ein
19-jähriger Autolenker auf der
Ebnaterstrasse unterwegs. Aus
unbekannten Gründen habe er
den Fussgänger übersehen, der
geradeaufdemZebrastreifendie
Strasse überqueren wollte. Es
kam zu einem Zusammenstoss.
Der 17-Jährige wurde mehrere
Meter weit geschleudert und
blieb schwer verletzt liegen. Am
Auto entstand laut der Medien-
mitteilungder Polizei Totalscha-
den. (wo)

Spielregeln für
«WasWannWo»

Für Veranstaltungshinweise in der
Gratis-Rubrik «Was Wann Wo»
sollten einige Richtlinien einge-
haltenwerden.Wichtige Angaben
sind: Art des Anlasses, Datum,
Name des Veranstalters, Veran-
staltungsort und Beginn, Absen-
der mit Telefonnummer für Rück-
fragen. Der Text soll in sachlicher
und kurzer Form verfasst werden
(kein «wir», «uns» und «ich») und
keine direkten Anreden enthalten.
Anlässewerden einmal veröffent-
licht. Das Erscheinungsdatum
kann nicht gewünscht werden.
Das «Was Wann Wo» erscheint
rechtzeitig vor dem Anlass. (red)


